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Z. 26l. 2 (3) Nr. 9736.
K u n d Nl a ch u n ss.

Der bestehenden Vorschrift gemäß werden aNe
jene Bewerber, welche im heurigen Solarjahre
zur Ablesung der Staatsprüfung für Forstwirlhe
zugelassen werden wollen, hiermit aufgefordert,
ihre nach Vorschrift der hohen Ministerial-Ver-
ordnung vom ,6 . März ,S5l» (R. G. B. clo
,85,<», Stück X X V I , , Nr. «3, Seite «40) be-
leglen Gesuche biö letzten Juni l. I . bei dieser
k k. Landesregierung einzudringen,

K. k. ^audesregierungLaibacham 16. Mai 1858
Gustav Graf C h o r i n S k y ,

k. k. Statthalter.

Z. 269 n ('<!) Nr. 8846.
Kundmachung.

Da5 hohe k. k. M'n i^r i ' in , hat mit Erlaß
vom l . Mai d. I , Z. " " / 7 4 2 , dem Adrian
S t o k a r , k, k. Olicringenieur, und dem Johann
Vugsch , k. k. Lokomotiuführer bei der südlichen
StaatSelsendahn, auf die Erfindung, die zur Fort-
schaffung eines lZlscnbahnzugcs erforderliche Ad-
häsion durch Verknpplung der Triebräder der
Lokomotive mit den Radern eines oder mehrerer
beweglicher Tender oder Untergestelle leliedig zu
vernichtn, ein ausschließendes ^ririle^ium für
die Dauer Eines Jahres zu ertheilen befunden.

Von cer k k. Landesregierung für Krain,
Laî 'ach am 7. Mai »«58.

Z^2?5. u (,) sir. 8W.
Zu besetzen kommt eine Konzjpistenstelle im

Bereiche der k. k. steierm. iUyr. küstenl. Flnanz-
Lanoes Direktion in der I X Diätenklaffe, mit dem
Gehalte jährlicher 8«w f l .

Bewerber um diese Stelle, oder evl-ntuel l,m
eine solche ^ tc l l l ' mit de,n Gehalte jährl. 7vl> fl
oder «<»tt f l . , haben ihre gehörig dotumentirten
G'suchc lütterNachwcisun^ der allgemeinen Erfor-
dernisse, der zurückgelegten jurid sch ° politischen
Studien, ihrer bisherigen Dienstleistung, dann
der für den höhern Finanz. Konzeplsdienst vorge^
schriebenen Prüfling, ihrer Sprachkenntnisse, ins-
besondere ln der italienischen spräche, und unter
Angade, ob und in welchem lArad? sie mit Fi-
nan^eamten 0eS s:eir. illyr. küstenl. Finanz»
V^rwaltungsge^ietes verwandt oder veischlväg.rt
sind, im Wege irxer vorgejcht^n Behörde bis
2<». Juni d. I . hierorts einzubringen.

K, k. Fmanz - Landes-Direktion.
Giaz am 23. Mai »858.

H. 873. (21 " 3ir. 2502.
E d i k t

Von dem k. k, Landlögelichl, Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Anton Hakoppe
und d.sscn ebrnfalit, unbekannten tzrben mitte!!
gegenwait'g.n Eo,kt6 erinntlt: Es habe widcr
dieselben bei die>em Gerichte Joses T>cherne und
Mml^na Jakoppe die Klage auf Anerkennung
detz Ei„cnthumc«' im ma^!stratllch(N A;«55l)uche
^><^3tekt. '?ir. 764 oorkommendtN, im liaibacher
Felde liegenden Ackers lx^i ^ ^ / i ^l uci aus oem Tiicl
b»>r Elsitzung eingebracht, und um Anurdliung
einer Tausatzun^ gebeten, worüber sohin die

, Taqs t̂zimg zur Verhandlung auf den 23. ?iugust
l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wulde.

Da der Aufenthaltsort des beklagten Anton
Iakoppe und seiner Rechtsnachfolger diesem Gĉ
lichte unbekannt ist, und weil selbe viellcicht aus

! ben k. k. Erblandcn abii.rsend sind, so hat man zu
deren Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
^"kosten den hierortigen Gerichlöadvokattn O l .
^l^dolf als Kurator bestellt, M't welchem die an«
Erachte Rechtssache nach der bestehcndetl G»,
^chlSordnung ausgeführt und entschledcn werden
wild.

! . Die Beklagten wcrden deffen zu dem Ende
^"nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst

erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter I),'. Rudolf'ihte Rechtsbchelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst eincn andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord»
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus dieser Verabsäu.
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

Laivach den 1. Mai 1853.

Z?2?3, 9 ('2) Nr?"3l'22.
K o n k u r s .

Eine Postamts-Akzessistcnstelle letzter Klasse
im serbisch banaler Postbezirke mit dcm Iahrei-
gehalte von 3W st. und der Verpflichtung zum
Erläge einer Kaution von 4W si., entwedcr im
Baren, oder im mindesten 3perzentigen Staats'
schuldverschreibungen, ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche
unter Nachweisung des Alters, der zurückgelegten
Ztudicn, der Postmanipulations ° und Sprach'
kenntnisse, dann der bisher geleisteten Diensse bls
Ende Mai »858 bei der Postdirektlon in Temcs
var im vorgeschriebenen Wege einzubringen uno
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
tirade sie mit einem Postdebicnstetcn des dortigen
Postbezugs verwandt oder verschwägert sino.

K. k. Postoirektion Trieft am 23. Mai »858.

Z. 263. u (2) Nr. l6»8.
Kundmachung.

Von Seite des k. k. Landes-General-Kom-
mando zu Temesvar wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß in den Hcrkulcsba'dern nächst
Mehadia, im Romanenbanaler Grenz-Negimenle,
nachstehende Regalien aus die weitere Pachtdauer
von U lind bei günstigen Offerten von N1 Jah-
ren hintangegebrn, und zu diesem Behufe eine
Lizitatlonb-Verhanolung lm Monate Ju l i l»i>!»
un Bade-Orte selbst, unter Vorsitz des t. k.
Brigade-Kommando, vorgenommen werden wlrd.

H i e b e l werden auhgedo t e n :
n) D a s Rech l zur E l n h e o u n g der

B ä d e r t a x e n :
1. im Herkulesbade von l2 Badkabinetcn ohne

Vorzimmern (worunter ein allgemeines gra-
tis l,t), dann von einem aUgememen Bade;

2. im Luowigobaoe von 2 Baotablneten mir
und 2tt Badtabincten ohne zuorznnmern,
dann zwei allgemeinen Badern;

3. im Karolmenbaoe von u Badtabincten ohne
Vorzimmern;

4. im Kaijer Ferdinandsbade von 9 Badkabi-
ncten und 2 allgemeine Bäder;

5. im Franziszibaoe von 4 Badkabineten mit
Vorzimmern und einem allgemeinen Bade;

«. von oem Fußbade nächst dem Franziszibade.
Das Augenbad bleibt für Jedermann taxfrei.
Die Badetaxen bestehen für alle Bader mit

1ü kr.; fur oic Vadri,' Mil Vorzimmern mn 24 kr ;
für die allgemeinen Bader zu 4 kr. und für
das Fußbad zu tt kr. ( M .

Die allgemeinen Bäder können von den
Armen bei
gratis gebraucht werden.
d) das Recht zu r E i n H e b u n g d c r Z i m -

m e r t a x e n :
l ) im Franzenshofe von 75 Zimmern und 7

Kuchen, im Gejammtertrage von 89 fl 20 kr
taglich; ',

2. im Theresienhofe von 7 l Zimmern und 3
Kuchen, im Gcsammtertrage von «2 ss. 2U kr.
täglich;

3. im Ferdinandshofe von «3 Zimmern (dar-
unter 2U mit Vorzimmern) und 9 Küchen,
im Gesammtertrage von 75 ft. 4« kr. täglich;

4. im Franziszibade von ,4 Zimmern und 2
Küchen, im Gesammtertrage von l t t st. 3« kr.
täglich, und

5. in den Baracken von 26 Zimmern, im Ge-
sammtertrage von 5si . l2kr . C M . täglich,
c) D a s Recht zur E i n he bung des

S t a l l - und S c h u p f e nge ldes ,

und zwar des Stallgcldes für I Pferd im all-
gemeinen Stalle von 3 kr., und im Extra-Stalle
von 6 kr., — deö Schupfengeldes für das Ein-
stellen eines Wagens von 3 kr. CM. täglich.

Die Einhcbung der Bädertaxcn wird für
sich, und die EinHebung der Zimmcrtaxen, und
zwar für jedes der »ub I , 2 , 3 , 4 und 5 be-
zeichneten Unterkunftsgebäude separat, so wie
des Sta l l - und Schupfengeldes wieder für sich
separat in Pacht ausgeboten werden.

Die Frequenz der Mehadiaer-Baoer ist auS
nachfolgender aktenmäßigen Zusammenstellung
der Ergebnisse von U Jahren zu ersehen:

im Jahre 1852 32 »6
» » 1853 2»2I
» >> 1854 2335
» » 1855 3658
» » 1856 3259
» » ,557 2687

zusammen 1^.076
daher durchschnittlich über 3000 Badgäste.

Nach dieser Darstellung kann das jährliche
Erträgniß, sowohl der Bädertaxen, als auch der
Zimmertaxen, jedes einzeln der oberwähnten Un-
terkunftsgeöaude ermittelt und beurtheilt werden.

Dlese Pachtobjekte werden aus dem Grunde
jetzt schon ausgeboten, damit die Pachtlustigen
noch im laufenden und auch im nächsten Jahre
l»59 die Gelegenheit erhalten, von dem Zu-
stände, den Erträgnissen und sonst einschlägigen
Verhältnissen der Bäder und Unterkunftsgebäu«
den sich die Ueberzeugung zu verschaffen.

Die Ibraeliten sind von dieser Pachtung
ausgeschlossen
D i e wesent l ichsten P a c h t b e d i n g n i s s e

sind f o l g e n d e :
1. Das Reugeld besteht in lU"/« deö An.

votes oder des Ausrufbecrages, und muß gleich
bar erlegt werden.

2. Der Ertrag der Kaution hat in der
^Hälfte des einjahrlichen Erstehmigsbettages zu
! bestehen, und kann ln Barem, ln öffentlichen
FondS-Obligationen nach dem börsenmäßlgen
Kurse, in Bürgschafts-Urkunden oder in auf
Realitäten lautenden Kautions-Instrumenten

lgeicheyen.

Dle beiden lehtern Dokumente müssen je-
doch vorher von der kompetenten Behörde ge-
prüft und annehmbar befunden worden sein.

Wird dle Kaution im Baren erlegt, so
kann solche gegen ein oder das andere der be-
merkten Kautions-Instrumente auch nachträg-
lich ausgewechselt werden.

3. Jeder ^ ' ^ .^ ' ^ ^ ^ ygn scntrr l ^ u , ^
tcnten Behörde ein legales Zeugniß über sein
Vermögen, bürgerliche Stellung und sonstige
Verhältnisse beizubringen.

4. Schriftliche, versiegelte, mit vorgeschrie-
benem Stempel und der vorbezeichneten Kau-
tion versehene, gehörig legalisirte Offerte wer-
den angenommen, doch haben solche vor der
mündlichen Behandlung beim Romanenbanater
Grenz-Regimentc zu Caranscdes einzulangen.

5. Jeder Pächter hat den Vorschriften dcö
Stempelgeseheo, so wie jenen bezüglich der Ein-
kommen- und Verzchrungsstcuer, soferne letztere
in der k. k. Militärgrenze während der Pacht-
zeit an weiterer Ausdehnung gewinnen sollten,
Genüge zu leisten.

Die übrigen Pachtdedingnisse können sowohl
bei dem Landes-General-Kommando zu Temcsvar
in der 6. Abtheilung, als auch bei dcm Roma-
nenbanater Grenz-Regimente eingesehen wcrden.

Tcmesvar am 10. Mai l858.
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Z. s< l . (3) Nr. »333.

E d i k t .
Das k. k. Bezirksamt Mö l t l i ng , als Gericht,

macht hiemi't bekannt, daß es in ver Exckutions-
sache gegen Johann Mihelzhizh von Vertazha H^.lis.
Nr 3 die MeistbotZ - Vcrtheiluilgsdescheide sur die
dem Gerichte unbekannten Tadulargläudiger Stefan
Mihelzhizh, Jakob Iaklizh und der minderj. Maria
Kodetizh dcm als (!li,-.i!<,!' u,I n<t,i»! alifgestclllen
Johann Dreschern von Semizh zugestellt hade, mil dem
die Meistbotsvertlieilung durchgeiü'hrt we»dcn wiid.

Ä. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am »6.
März 185«

3. 842. (3) " Nr. »403.
E d i k t

z li r E i n b e r u f u n g dc r V e r l a s j c n-
s ch a f t ^ - G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Nafscnfuß' ha^n
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft des
dcn >7. Ma i »857 vllstorbe>.en Rcaliiälcnbtsitzc.z
Josef G l v d e u n i g von Staravas als Glanöige,
eine Foiderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Datthumig derselben den g. J u n i d. I . Aor
mittags v Uhr zu tlschcinen, cd<̂ r bis dahin ih:
Al,meldU!!g5g<sull, schriftlich zu üd.rrcichen, nidn.
genö diesr» G,äudlg?rn a., die Verlass«nschatt, wenn
f i , dlnch lie ^rzalUu^g der angcm.ldeten F»:de.
rlll'gc» erschöplt würoc, sein weiterer Anspruch zu
stünde, als insofcr,' ihnen kin Pf,nc recht ^»bührt. ^

K. k. .Bezirksamt Nassc.'.fuß. cus G<ricl't, am
l0. ^'.ai ,85s.

Z. 845. (3) - ^ ^,^^
E d i k t .

Von dem k k, Bezirj^samte Krainburg, li'.s Ge,
licht, wiid hiemit bcl^nnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t Steueramleo
Krainburg, gegen Alexander Sajooitz von Aorcnj»',
wegeu an lausenden Steuern schult,igeü 27 fl
4 l lr. C M c «. e., in die lxetutioe öffenslichr
V^isteigerung der, dem Letzlern gthöligcn, im G:U!N'
buche (Zgq ob Krai»burg »ul» Ncttlf. ^ r . vöU
vorkon'.al>.uden Nealität, im ^cnchliich erhoben^i
Schatzung^werth, von 488 si. C M . , gewilli^cl und
zur Vornahme dersrlbtn die drri Fnlbietungeiag-
sahui'gc,. auf ten ! ! i . J u n i , au! den l5 Juli und
auf den 14. August »858, jedesmal VonnulagH nm
!) Uhr in dieser Amtskanzlci mil dem Anhange b«
stimmt worden, daß die feilzubietende Ncaluat nul
dei d''l Iltzten Fcildietung auch unter dem Schäl
zunqswtlthe an den Meistbietenden hinlangcgeben

werde.
Das Schätzungspr^toslill, der Grundbuchsex.-

trakt und die LizilationSbedingnisse können bci die-
ftm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundm ein-!
gesehen werden.

K. l . Bezirksamt Krainb'.lrg , a!s Gericht, am
5 Ma i ,858.

Z. 847. (3) N l . 737.
E t> i t t.

Von dem k. t. Ve^irk^amte Kronau, als Ge
licht, wird bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionssache der Frau Anna
Walchcr von Tarvis und der Vormui'öschaft der
mmd.lj. Walcher'schen Kinder, durch Herrn Dr.
Mar von Malh is , wegen 6 »66 fi. 56 kr, c. «, e,,
die auf den !7. d. M . angeordnete drille Fcilbiening
del, zu Gunsten der Frau Ehnstine Kos; im Mund-
ducke ^z^ißlnfels auf den Nealitätcn Uld. Nr. 480,
lmd 48l , 486 intabulirtcn Forderung pr 22000 fi.
E.M. sammt Anhang, über Ansuchen dcl Erclutions
führer aufgehoben worden.

Kronau am ,4. Ma i 1853.

3. 852. (3) Nr. 4432.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirksamte Tenosetsch, als
Gelicht, wild hiemit bekannt gemacht:

(5s sci üdcr das Ansuchen det, HerlN Karl
Demschcr von Senosclsch. als Machthaber der Maria
Slcito von Tiicst, gegen Ioscf Euscha v^n Nieder,
dorf, wegen aus dem ^e'.'gleiche ddo. 2 Mai l?<56,
^. 2 l « 9 , schuldigen 50 ft. 54 kr. (5M. <:. «. e , in
die erekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz.
lein gehörigen, im Grundduche der Herrschaft ^e -
nolclsch «u!> Urd. Nr. »97^32 oorkommmden Rea-
l i tä t , im gerichtlich irhol'en,n SchatzungSwcilhr
von 649 fi. 30 kr. (äM. gcwilliget, und zur Vor-
nahme derselben die drei Feildietungs - Tagsalzun°
gen a»s dcn 26. I u " i , auf den 20. Ju l i und
auf den H8. August l. I . . zedesmal Vormittags
von !0 — l2 Ühr in dicser Amiökanzlei mit dem
Anlange bestimmt worden, daß d'e ftilzudictende
glealitat nur bei der letzten Fei!bi<tung auch unlec
dem Schatzungswerlhe an den Meistdietenden hmt'
angegeben weroc.

Das Schälzungsprotokoll, dcr Glundbuchs^-:rl,kl
und die ilizitationsbcdingnisse tonnen bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen

welden. ^ ^ ,
K k. Bezirksamt ^eno>«t>ch, als Gencht, am

22 April 18Z8.

Z. «53. (3) Nr. l8 !6 .
E d i k t .

iUon dem k. k. Bezirks^,,ie Stein, als Ge.
richt, wild dr«'. Josef Richter von Domschaie, gegen
Mathias Wurjc., durch den Kurator Josef Dmlka
«onio,-, hlermit ennnert:

Eö habc I^sef Richter von Domfckale wider
denselben die Klage auf Löschuna des, auf der im
Glundbuche Mlmkcni^rf «lll^ Ürl), Nr. 27 vor.-
komm.l,d?n Realitäten inlaoulirtcn Schuldbriefes
illi 3. Mai ,803 pr. iO7 fi. i i . W. «ul) pi-avl,. l . Ma<
l- I . , Z, «8l6, hllramtS elngtdrachl, woruoer zum
lummallschen Aclfahr.'n die Tagsal^l.ug auf drn 30. l
August f,üt) 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 29 <H, O. '
ai^eordntt, und ten G/tl.lgtcn w.'ge» ihres unbc-
tanulcn Aufenthaltes Herr^Iuscf Dralra «aniur- von
Sicin als (>„!-ul,)i- a<z ucllni, <n>f »yre Gefahr und
KrINn bestilll wurde,

Hessen werden dieselben zu d.m Ende verstandi-
get, da^ sie allenfalls zu rechter Zeit ftlbst zu csschcincn,
^ocr sich mnn ai'dcrn Sachwalter zu bcst>,llcn u:!2
^»her naiul)^,! zu machrn '.laben, widrigexs diesc
'̂echlssache müdem aus^estelllc!» Kurator vell,)and^lt

w<.drn wüide.
^ ^ . t, iüeurkslimt S te in , als GeriHt, an>

1. Mai »857.

^- ^d^ ( I ) Nr »085.
E d i k t .

Von dem k k. B>z'ltsam:e üack, als (bericht,
wird l)l.mil betannt ^emachl: Es s<i oic össliulich.
lle^nxlNa, ang.suchte Vl,stei^llung des in den Mannas
H.!,tma:m'!chen V^laß grhöllgen, >n Willuch Nr. 19
l>eg.ild<n, im Grundbuche ocS Psarrhoseö Millar

l?iu!i Uid. Nr. l»2 uoitommenden, ittotnl^cisch au>
>>6 fl. dcwcrlhctcn 9nuhausrll) l.ew!Üia>t, u,»o
c,!li. Vornahine auf den 24. ^unl l, I . f>üh
l» Uhr ir» hiesiger Amtok.,nzle> mit dc<n a"gro:d^
net worven, daß solche nur um oder üder dln
Hchätzul^ölvl'tth l)i"lai:geg^d^i wecde, d^nn daß
c<< 'V/cist^ol bnilun zwei Mcn^len von: Ei !
st<l)u»g0t.!^e an z>̂  dezaülen, ii',6h!:> «b.r mil ä ^ z>.'
verzlusen sel>. weide, übercieß aoer <uch o r̂ (5lst»t)t>
d.c P^zeittualgcduy'en von df<n Vesl.'ff».' .,ach M.<thi^s
HaNmann l,nd srlne ^!g^,en zu b'licl.li^'N ,' b.i
c"?l Fliloittung stldst aver kin »0^ Varium mit
«l fi 3<» kr. zu tllegcn und erst nach ^»jüUuüg
der lttcdln^nisse berechüget sein werde, UM oii ^ in
a.nwmlung lind amschcnbun^ 0«S Ncuhäüslls an ,
zusuchtl,.

D>< inventarische Schätzung und der Glucn»'
buchöstand köüNlN laglich hleilüilS eingeslhin wudc».

K. k. ^ e^irlsilmt öack, als Gmcht, am 30
April ,858.

Z. 855. (3, Nr. 967.
E d i k t . !

Von dem k. k. Nezirlsamt»: Oberlaidach, als
Gericht, wird den unbekauncen Iohannn Illlousch^
N'schtN Erben hiermit criunert:

Vs h.,be Franz Gollob, unter Vertretung
seines Vater? Franz Gollod vou ObcrliNbach, wid.'l
dieselben die Klage auf Verjährte und Elloschcncr
klärung der bei der Ncalilal Äcklis. Nr 287, 767 6t
816 ^oilscher Grundbuches, zu Gunsten oer Johann
IcUouschN'schcn Erben aus dein Vcrhandlungspro-
lokolle vom 4. ^lpril l?97 t.a!lendc„ ^oidcnüig pr.
»00 si. c. «. «., ->«!' pruus. 18. März »85^, Z
967, hicramts eingebracht, worüber zur summa.,'
scheu Verhandlung dl.' Tagsatzung auf den »4. Au.
gust ,85s ,rüh 9 Uhr mit dem Anhange des §.
l8 der Summarvorschlifl hi^anUs angeordne:, und
dt'n Ottlagtcn wcgln ihres ui>bera„»lcn Aufent'
Haltes Herr Paul Simon von Obcllal-^ch als (!u
lutol' ud aetlim auf ihre Gefahr und Kosten be.
stellt wuidc.

D'ssrn werden dicsclbtn zu dem End« vclsta'n»
di^cl, daß sie aUeinaliö zu rcchter Zcit selbst zu cr.
scheinen, odrr sich cincn andern Sachwalter zu be-
stallen und anhcr namhaft zumachen haden, widri
gens dies? ^c^rsfachl mit de:n aufglstclltcn Kura-
lor verhandelt weiden wird.

K. k. ^czi,l-.'ümt Obcrlaiboch, ols Gmchl, am
20. Äpll l l8.)8.

Z. 856 <'l) ^ t l , »024.
C d i k t. ^

Von dem k, t. Neziitöamtc Laas, als (bricht,
wild hiennt b.lau-u gemacht'.

Eö sei über das Ansuchen dcs Herrn Franz Pezhe
vl'n Allcnmarfl, g^cn Andre i Iauesctnzh vmi Bcib.
ink, wcgc» .nls^ dem gelicbtlichen Bergleiche ddo.
24. I u l , »sj55, schuldigen 53 si. (5. M. «. «. <: ,
in die exetut,oe öffentliche Nerstcigcvung d<-r, den»
Letzte»» gehörigen. im Gruuddua'.e dcr Herrschaft
Schnecberg «ul̂  Urd. Nr. 267 vorkommenden ^'calilal,
im s>elichll>ch>rl)obenen Schätzlingswertye von 2525 fi
<Z'M., gewilliget und zurVolnahme derselben die
ztilbielungStagsatzl'ngcn auf den l9. Juni, auf dcn>
lft. Jul i und auf den l9 August »858, jcdcsmal
Vormittags um 9 Uhr i» dcr Amlsk<,nzlei mit dem
Anhange bestimmt worden , daß die scilzubietende^

' Realität nur bci der letzten Fcilbulung auch unter

dem Echätzungswelthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde,

Das Schatzungsprotokull, der Grundbuchser»
trakt und die Lizitationsbeoingnifse können bri die^
sl'm Gerichte in den gewöhnliche.: Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 9.
April «858.

Z. 857. (3) Nr. <!78.
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksamte Laas, als Gericht, wild
hiemit bckaimt gemach!:

Es werden ü^cr Ansuchen d.s Johann Uschcnik
von Vluligenstein die zur Vornahme der erckutiven
Feilbielu ig der dem ^indrias ^^ezh,«j vo» HnlsHta>je
glhö'igcn, im Grundduchc dec He^ichall Nadl>,cheg
znli Url.'. Nr. 25^245 vorromi.'.cnocn, auf »064 ft.
40 tr. bcwccthctcn Realilat angeol^net.n Tags^tzungcn
auf dcn 23. J u n i , aul den 23. Jul i und au» den
23, August l. I . mit Bcibehalt des Orl»s. oer Stunde
und mit dcm flulnin Beschcidsandangc ublltragcn.

K. k. Bl-zilssaml Laos, als Gericht, am »7.
Apii l »858.

3. 858 (3) Nr. 266.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamle Sitt ich, a!Z Ge^
richt, wild hiemit bekannt gemal t :

Es sei ü'l'er c>as '.'losu^» 0er Ehelente Io f . f
ul'd Ursula K'iusch'g von Gleite»berg, ge.î n Uisma
Kauscüeg von oort,U)eüe>< nickt zuc>ehalte»le> L!zK><t>o:»sl
bcoingm>se, in die Rcüssumisung dtl erekutwm öff^nl-
l chen ^'lste!g,ll«nq der von der Lctztern im exe-
tulivc-.i L îl<Uio<lSw''ge pr. !2?V fi. erstandenen,
im GlUl,dl'uche d.s Äut.s Weixrlback 8»l> Rcllf.
Nr 2l vorrommeüdcn 3i«alua» sammt An und
Zugshör «ewilligll und zur Vornaknie derselben
cine einzige F»ildielungst^gsl<tzung auf den 5 Jul i ,
^ormillags um l0 Uhr im G'lichlshause mit oem
An!'an,!e d'slimmt woroell, daß die fnlzubirtslipe
>')iralität auch uüt.r dtM llusruf^preise pr. »2?l) fi>
.in den M,istbictrnden hintaNlN'gebcn iv^de.

Das 52chähu.',g5ft!0l0loll, der GrunoduHscr-
trakt und die Lizitatios!5bldina.n!sse können d l̂ d'.e»
sem Oj.richte in ^en gewöhnliche,, AmlSssundeu ein-
gesehen werden.

K. e. Bezirksamt in Ti t t ich. als Gelicht, am

!7. Fernuar »8i»7.

Z. 859. (3) " ^ ' Mr. .»o.
E d i k t .

Von dtln k. k. Äezil.'s.'Mtc Sittich, als Gericht,
wird hicmit begannt gemacht:

EZ s<i über das Ansuchen der Laibacher Sparkasse,
gegen Sebllslian Supanzixzh von LaUvch (Felo),
»ucgen schuldigen 4 5», ft. (^M. e, ». c., in die ĉ e-
rutivc offenlüche Veisttigerung der, dem Letzttl'a
gehörig,,, iin Gvund'̂ uchc HerrschaN Wtixelbcrg

! «ul> V^lklf. Nr. 277 vottummcndcn Haldhu'.'r, im
gerichtlich erhoblnen Echayungowerlhe von 965 fi.
'(^. M . . glwilllget und zur Vornahme dtlsclbel'.
^rei Ksildictunge'laz,s.»HU!'c,en auf den 24. Iu ,u , aut
dl'n 26. Jul i Uno auf c>rn 26. August I. I . , jtl>esmal
Vormittags um »0 Uhl u, dustl G.richlbranziei mit
d^m Anhange l'tstiilnnl worden, va'ß die scilzubie-
c.nde Realität nur bci der l^tcn Ieilbi^luog auch
unlel dem Schätzungswert!)»! an dcn Mcijtvletlndel'.
hiutangegeben w.rde.

Biis Schatzungsprotokoll. der Grundbuchscxlrakt
und die Lizltaliont'bcdmgnisse tonnen on diesem Ge»
richie in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeben
werden.

K. k. Bezirksamt Sil l ich, als Gericht, am !7 .
Janner 1858.

Z. 8 6 0 . " " ^ ) 5lr. 1147.
E d i k t .

Vnn deni e. r. BezirkZamte Gurtfeld, als Ge-
,icht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es fti über das Ansuch.n dcr Herrschaft Rann,
gegen Martin Poldan, von Munkendorf Haus>Nr.
57, wegen schuldigen ,8» si. EM. c. « e. , in dle
lx'tutive öffentliche Versleigciung dcr, dem L i te rn
gehörigen, >m Grundduche d r̂ Herrschaft ^ann
8>iö U>b. Nr. l620 vorlommenden, im ^crich.iich
erlwben.n S.l'äyungörocrthc '.'on 259 fi. »<.» rr. i^M»
aiwil l i . ' t t . und zur Vornahme ders.lden dle ê eku/
lioen Fe>IbietU'igötc,gsatzU"gen auf den 2 l . ^ u n > ,
auf den 22 IuN und au» den 23. )«u>n:U l, ^,.. l^'
dcsmal Vormit tag um 9 Uhr in Munkcndorf m'l
dem Anhange bestimmt worden, daß dle fe.lzub.e.
icnde Realität nur bci der l.tzten ^e.ld>e,u..g al,ch
uulcr dcm Schäliu.'göwerthe an len MclstbtttendeN

^ ' ^ ' ^ a l S c h ^ der Grundbuchscr'
trakt und die L>zitationsl'ed,ngmssc kömnn bet d>c«
sem Gerichte in den gcwöhnllchcn Amtsstunden e,n
^eschen werdli». ^
" K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Geruht, a,n

! 5. Ma i »858.


